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Erstes Capitel.
Charakteristik and Kritik -er leilinhischen Lehre.

i.
Charakteristik.

1. Grundzüge des Systems.
Der Begriff der moralischen oder glücklichen Nothwendigkeit

trifft genau den Charakter der leibnizischen Philosophie. Sie
sucht die Uebereinstimmung zwischen Gott und Welt, Schöpfung
und Natur, moralischer und natürlicher Nothwendigkeit, Geist
und Materie, Endursachen und wirkenden Ursachen, zweckthäti-
gen und mechanischen Kräften. Auf den Vereinigungspunkt die¬

ser Gegensätze richtet sich unverwandt der Geist des ganzen Sy¬
stems. Die Uebereinstimmung zwischen Gott und Welt entdeckt

sich in der besten Welt, zwischen Schöpfung und Natur in der
fortdauernden Schöpfung, die so viel als Welterhaltung oder
selbstthätige Naturentwicklung bedeutet; die Uebereinstimmung zwi¬
schen der moralischen und natürlichen Weltordnung besteht in dem
continuirlichen Stufenreiche der Wesen, die sich in fortschreitender
Aufklärung aus dem dunklen Mechanismus der Naturkräste zu
dem sittlichen Staate der Geister erheben; endlich die Ueberein¬

stimmung zwischen Geist und Körper (zweckthätigen und mecha-
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